








Bayerisches Gesetz-und Verordnungsblatt Nr.4/1986 

KURSBOGEN FÜR DIE AUSBILDUNGSABSCHNIITE 12/1, 12/2,13/1, 13/2 (19 .•..... .1 •....•.• ) 

Amtliches Formular(DIN A4) 

AnlageD 

Anlage 20 

(Das Staatsministerium kann Abweichungen genehmigen, wenn das Formblatt mit Hilfe automatischer Einrichtungen 
erstellt oder ausgefüllt wird.) 

�~�~�~�-�-�-�-�-�-�~�~�~�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�~� 

Pflichtfächer, die vor Beginn der Kursphase abgeschlossen worden sind: 

...................... (Jilhrgangsstufe ........... mit ........... ) ....................... (Jahrgangsstufe ........... mit ........... ) 

...................... (Jahrgangsstufe ........... mit ........... ) 

Fach 

PUNKTSUMME 
_____________ �!�!�!�!�s�L�H�.�!�!�b�i�.�!�!�.�.�h�r�e�s�~�~�n�~�~�t�:�!�!�.�f�a�c�h�~�~�~�L�_� 

FACHARBEIT Thema Bewertung 

Punkte 

Fach 

PUNKTZAHL DER GESAMTQUALIFIKATION 

Punktsumme aus 6 Leistungskurs-Halbjahresleistungen 

Facharbeit 

Punktzahl 

Durchschnittsnote 
Dieses Zeugnis schließt das Latinum/Graecum - nicht - ein . 

Bekenntnis 

Punktzahl Kur sleiter/in 

Vorsitzende/r des 
Fachausschusses 

Sämtliche Bedingungen zur Erteilungder allgemeinen Hochschulreife sind erfüllt. wurde am ............................. 19 .............. ausgestellt. 

'. Die (gegebenenfalls gerundeten) Halbjahre sleistungen in einfacher Wertung werden in Abschnitt I. des Abiturzeugnisses eingetragen. 
Aus den - bereits dreifach gewerteten - Punktsummen wird die Gesamtpunktzahl im Fach gebildet, die in die Berechnung der Gesamt­
qualifikation eingeht. (Die bei der Errechnung der einfachen Wertung der Halbjahresleistungen gegebenenfalls aufgetretenen Run­
dungsgewinne oder -verluste bleiben bei Ermittlung der dreifach gewerteten Punktsumme außer Betracht.) 
Im LK Sport wird unter .. schriftlich" das einfache Ergebnis, unter .. mündlich" die gerundete Summe der Ergebnisse aus der SSA und 
der ESA eingetragen. 
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AnlageE 

Anlage 21 
Amtliches Formular (DIN A 4) 

(Das Staatsminister ium kann Abweichungen genehmigen , wenn das Formblatt mit Hilfe automatischer Einrich tungen 
erstellt oder ausgefüllt wird.) 

(Name und Ort der Schule) 

ZEUGNIS DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE 

Dem Zeugnis liegen zugrunde: 

Die "Vereinbarung zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe 11" (Beschluß der 
Kultusministerkonferenz vom 7. Juli 1972), 

die Vereinbarung über die "Einheitliche Durchführung der Vereinbarung zur Neugestaltung der gymna­
sialen Oberstufe" (Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 2. Juni 1977 in der jeweils geltenden 
Fassung), 

die "Vereinbarung über die Abiturprüfung der neugestalteten gymnasialen Oberstufe in der Sekundar­
stufe 11 (gemäß Vereinbarung der Kultusministerkonferenz vom 7. Juli 1972)" (Beschluß der Kultusmini­
sterkonferenz vom 13. Dezember 1973 in der jeweils geltenden Fassung), 

das "Bayerische'Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG)" (BayRS 2230-1-1-K) und 
die "Schulordnung für die Gymnasien in Bayern (GSO)" vom 16. Juni 1983 (GVBl S. 681) in der jeweils 
geltenden Fassung. 
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noch Anlage 21 
2. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife 

Fräulein/Frau/Herr .................................................................... , .............................................................................................................................. . 

geboren am ........................................................ 19 ............................ in ................................................................................................................ .. 

wohnhaft in .......................................................................................................................... hat sich nach dem Besuch der Obershlfe 

des Gymnasiums der Abiturprüfung unterzogen. 

I. Einzelergebnisse in der Kursphase 

Die beiden Leistungskursfächer sind durch LF gekennzeichnet, Grundkursfächer bleiben ohne besondere 
Kennzeichnung. 
Die Bewertungen von Grundkursen, die nicht in die Gesamtqualifikation eingehen, sind in Klammern ge­
setzt. 

Fach 

Sprachlich-Iiterarisch-künstlerisches 
Aufgabenfeld 
Deutsch 

Englisch 

Französisch 

Griechisch 

Kunsterziehung 

Musik 

Gese llschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 
Geschichte 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschafts- und Rechtslehre 

Zahl der ein­
gebrachten 
Halbjahres­
leistungen 

................................ 

.............................. 

............................... 

................................ 

12/1 

....................... 

....................... 

....................... 

....................... 

.................................................................................................................... ~ ........ ~ ........ ~ ......... ~ ....... ~ ....... ~ ........ ~ ........ 

Religionslehre ( ........................ ) 

Ethik 

Mathematisch-naturwissenschaftliches 
Aufgabenfeld 
Mathematik 

Biologie 

Chemie 

................................ ....................... 

............... " .... 11 

................................ 

............. ............ ....................... 
Physik 

.................................................................................................................... ~ ....... ~ ........ ~ ......... ~ ....... ~ ........... ~ .......... .. 

.................................................................................................................... ~ ........ ~ ......... ~ ....... ~ ....... 

Sport 

Facharbeit in ................................................. §§§~ 

Halbj ahresleistung" 
in einfacher Wertung 

im Ausbildungsabschnitt 

12/2 13/1 

....................... 

....................... 

....................... 

....................... ....................... 

....................... . ..................... . 

. ..................... . . ..................... . 

. ..................... . ....................... 

.................... ... ..................... .. 

....................... 

....................... ....................... 

.......... ............. ....................... 

....................... ....................... 

.. .................... . ....................... 

....................... ....................... 

.. ..................... ....... ................ 

...................... i .. ................... .. 

....................... ....................... 

....................... . .................... .. 

13/2 

. i ................... .. 

....................... 

....................... 

....................... 

....................... 

.. ................... .. 

....................... 

....................... 

.. .................... . 

.. ................... .. 

....................... 

. .................... .. 

. ..................... . 

....................... 

....................... 

. .................... .. 

....................... 

....................... 

.. ... i .. .. .... ....... .. 

. ..................... . 

....................... 

(einfache Wertung) • Die Punktzahlen werden stets zweistellig angegeben. 
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noch Anlage 21 

3. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife 

(Name der Schülerin/des Schülers) 

11. Leistungen in der Abiturprüfung 

Prüfungsfach Prüfungsergebnisse 

1 ............................................................................... . 

2. 

3. 

(LF) 

(LF) 

4 ............................................................................................ . 

schriftlich 

111. Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 

Punktsumme aus 20 Grundkurshalbjahresleistungen. 
in einfacher Wertung: 

Punktsumme aus 6 Leistungskurshalbjahresleistungen 
in dreifacher Wertung und der Facharbeit 
in zweifacher Wertung: 

Punktsumme aus den Prüfungen in vierfacher Wertung und 
den Kursen der Prüfungsfächer im Ausbildungsabschnitt 13/2 
in einfacher Wertung: 

Gesamtpunktzahl: 

Durchschnittsnote: 

mündlich 

mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

(in Worten) 
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4. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreüe 

rv.1.Fremdsprachen: 

Fremdsprachen· 

1. Fremdsprache 

2. Fremdsprache 

3. Fremdsprache 

von 

von 

von 

Jahrgangsstufen 

bis·· 

bis·· 

bis·· 

39 

noch Anlage 21 

Dieses Zeugnis schließt das Latinum und das Graecum gemäß Vereinbarung der Kultusministerkonferenz 
vom 26. Oktober 1979 ein.··· 

2. Pflichtfächer, die vor Beginn der Kursphase abgeschlossen worden sind: 

Fach Jahrgangsstufen Fach Jahrgangsstufen 

von .................. bis·· . ................ von .. ................ bis·· . ................. 
von .................. bis·· ................. von .. ................ bis·· .. ................ 
von .................. bis·· .. ............... von .. ................ bis·· . ................. 
von .................. bis·· . ................ von . ................. bis·· . ................. 

V. Bemerkungen: ................................................................................................................................................. , .................................................... . 

VI. Fräulein/Frau/Herr .......................................................................................................................................................................................... . 
hat nach Erfüllung der Voraussetzungen die Abiturprüfung bestanden und damit die Befähigung zum 
Studium an einer Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) 
erworben. 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses: 

Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Noten 

Punkte 

sehr gut 
+ 1 

15 14 

+ 
13 12 

gut 
2 

11 

(Siegel) 

befriedigend 
+ 3 

ausreichend 
+ 4 

10 9 8 7 6 5 

Schulleiter/in: 

mangelhaft 
+ 5 

4 3 2 1 

19 ............. .. 

ungenügend 
6 

o 
Der Umrechnung der Punktzahl der Gesamtqualifikation in die Gesamtnote liegt Anlage 3 Nr. 1 der Verordnung über die 
zentrale Vergabe von Studienplätzen und die Durchführung eines Feststellungsverfahrens vom 31. Juli 1985 (GVBI 
S. 294) in der zum Zeitpunkt der Zeugniserteilung jeweils geltenden Fassung zugrunde. 

• außer Arbeitsgemeinschaften und Wahlfächern 
•• jeweils einschließlich 
••• Nich~utreffendes streichen 
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AnlageF 

Amtliches Formular(DlN A4) 
Anlage 22 

(Das Staatsministerium kann Abweichungen genehmigen, wenn das Formblatt mit Hilfe automatischer Einrichtungen 
erstellt oder ausgefüllt wird.) 

(Name und Ort der Schule) 

ZEUGNIS DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE 

Dem Zeugnis liegen zugrunde: 

Die "Vereinbarung zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe 11" (Beschluß der 
Kultusministerkonfereriz vom 7. Juli 1972 in der jeweils geltenden Fassung), 

die "Vereinbarung über die Abiturprüfung für Nichtschüler" (Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 
14. September 1974 in der jeweils geltenden Fassung), 

das "Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG)" (BayRS 2230-1-1-K) und 
die "Schulordnung für die Gymnasien in Bayern (GSO)" vom 16. Juni 1983 (GVBl S. 681) in der jeweils gel­
tenden Fassung. 



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 4/1986 41 

noch Anlage 22 

2. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife 

Fräulein/Frau/Herr ................................................................................................................................................................................................... . 

geboren am .................................................................. 19 ................................. in ................................................................................................... . 

wohnhaft in ......................................................................................................... , ............................................................................................................ . 

hat sich der Abiturprüfung als Nichtschüler / als Schüler einer staatlich genehmigten Privatschule 
unterzogen. 

I. Leistungen in der Abiturprufung 

Die beiden Leistungskursfächer sind durch LF gekennzeichnet. 

Prüfungsfach . Prüfungsergebnisse 

schriftlich mündlich 

Erster Prüfungsteil 

1 .................................................................................. (LF) 

2 .................................................................................. (LF) 

3 ........................................................................................... .. 

4 ............................................................................................ . 

Zweiter Prüfungsteil 

5 ............................................................................................ . 

6 ............................................................................................ . 

7 ............................................................................................ . 

8 . ........................................................................................... . 
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noch Anlage 22 

3. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife 

11. Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 

Punktsumme aus den Fächern des ersten Prüfungsteils 
(Leistungskursfächer in zwölffacher, Grundkursfächer in 
achtfacher Wertung): 

Punktsumme aus den Fächern des zweiten Prüfungsteils 
(jeweils in fünffacher Wertung): 

Gesamtpunktzahl: 

Durchschnittsnote: 

mindestens 200, 
höchstens 600 Punkte 

mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

(in Worten) 

Dieses Zeugnis schließt das Latinum und das Graecum gemäß Vereinbarung der Kultusministerkonferenz 
vom 26. Oktober 1979 ein.* 

111. Bemerkungen: ...................................................................................................................................................................................................... . 

IV. Fräulein/Frau/Herr ........................................................................................................................................................................................... . 
hat die Abiturprüfung bestanden und damit die Befähigung zum Studium an einer Hochschule in der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) erworben. 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses: 

Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Noten 
sehr gut 

+ 1 + 
gut 

2 

.............................................. , ............................................. . 

(Siegel) 

befriedigend 
+ 3 

Schulleiter/in: 

ausreichend 
+ 4 

mangelhaft 
+ 5 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 

19 .............. . 

ungenügend 
6 

o 
Der Umrechnung der Punktzahl der Gesamtqualifikation in die Gesamtnote liegt Anlage 3 Nr. 1 der Verordnung über die 
zentrale Vergabe von Studienplätzen und die Durchführung eines Feststellungsverfahrens vom 31. Juli 1985 (GVBl 
S. 294) in der zum Zeitpunkt der Zeugniserteilung jeweils geltenden Fassung zugrunde . 

• Nichtzutreffendes streichen 
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2210-8-2-5-K 

Zweite Verordnung 
zur Änderung der 

Zulassungszahlverordnung 1985/86 

Vom 7. März 1986 

Auf Grund von Art. 2 Abs. 1, Art. 3 und Art. 10 
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Staatsver­
trags über die Vergabe von Studienplätzen (BayRS 
2210-8-2-K) erläßt das Bayerische Staatsministe­
rium für Unterricht und Kultus folgende Verord­
nung: 

§1 

In § 1 Abs. 2 Buchst. ader Zulassungszahlverord­
nung 1985/86 vom 3. Juni 1985 (GVBl S. 172, ber. 
S. 448), geändert durch Verordnung vom 21. August 
1985 (GVBI S. 473), werden bei den Zulassungszahl­
festsetzungen für die Universität Würzburg beim 
Studiengang Medizin Vorklinik die Zulassungszah­
len für das 1. und 3. Fachsemester von ,,165" jeweils 
durch die Zulassungszahl ,,169" und die Zulassungs­
zahlen für das 2. und 4. Fachsemester von ,,166" je­
weils durch die Zulassungszahl ,,170" ersetzt. 

§2 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1986 in Kraft. 

München, den 7. März 1986 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Prof. Hans Mai er, Staatsminister 

792-8-E 

Verordnung 
über die befristete Aufhebung 

der Jagdzeiten 
für Auer-, Birk- und Rackelhähne 

in der Zeit vom 1. April 1986 
bis 31. März 1989 

Vom 18. März 1986 

Auf Grund eies Art. 33 Abs. 1 Nr. 2 des Bayeri­
schen Jagdgesetzes (BayRS 792-1-E) erläßt das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten folgende Verordnung: 

§ 1 . 

Die Jagd auf Auerhähne, Birkhähne und Rackel­
hähne darf jn der Zeit vom 1. April 1986 bis 31. März 
1989 nicht ausgeübt werden. 

§2 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1986 in Kraft; 
sie tritt am 31. März 1989 außer Kraft. 

München, den 18. März 1986 

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Hans Eis e nm a n n, Staatsminister 
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Postvertriebsstück - Gebühr bezahlt 

Bekanntmachung 
über die Aufstellung des Waldfunktionsplans 

für den Regierungsbezirk Oberbayern 
Teilabschnitt Oberland 

Vom 10. März 1986 

I. 
Auf Grund von Art. 6 Satz 1 des Waldgesetzes für 

Bayern (BayRS 7902-1-E) und Art. 15 und 16 des 
Bayerischen Landesplanungsgesetzes - BayLplG -
(BayRS 230-1-U) hat die Oberforstdirektion Mün­
chen im Einvernehmen mit der Regierung von 
Ober bayern den Waldfunktionsplan für den Regie­
rungsbezirk Oberbayern, Teilabschnitt Oberland, 
als fachlichen Plan gemäß Art. 15 BayLplG aufge­
stellt. 

11. 
I Der fachliche Geltupgsbereich des Plans bezieht 

sich auf die Erhaltung des Waldes und dessen nach­
haltige, funktionsgerechte Behandlung. 2Der Plan 
. trifft Aussagen über 

- Erhaltung und Mehrung der Waldfläche 

- Sicherung und Verbesserung der Nutzfunktionen 
des Waldes 

- Sicherung und Verbesserung der Schutzfunktio­
nen des Waldes 

- Sicherung und Verbesserung der Erholungsfunk­
tion de.s Waldes 

- Sicherung und Verbesserung der Sonderfunktio­
nen des Waldes 

- Schutz der freilebenden Tierwelt einschließlich 
Wild be stands regulierung und Jagd. 

3Der räumliche Geltungsbereich des Teilabschnitts 
Oberland umfaßt die Region 17 Oberland (Verord­
nung über das Landesentwicklungsprogramm 
Bayern vom 3. Mai 1984, GVBI S.121, ber. S. 337, An­
lage zu § I , Teil All 7 Anhang 5). 

111. 
1 Der Teilabschnitt des Waldfunktionsplans ist bei 

den Landratsämtern Miesbach, Bad Tölz-Wolfrats­
hausen, Weilheim-Schongau und Garmisch-Par­
tenkirchen zur Einsichtnahme ab 1. April 1986 aus­
gelegt. 2Die Auslegezeiten richten sich nach den je­
weils festgelegten Zeiten für den Parteiverkehr. 

IV. 
Die Ziele des Waldfunktionsplans sind gemäß § 5 

Abs.4 in Verbindung mit § 4 Abs. 5 des Raumord­
nungsgesetzes von den Behörden des Bundes und 
der Länder, den Gemeinden und Gemeindeverbän­
den, den öffentlichen Planungsträgern sowie im 
Rahmen der ihnen obliegenden Aufgaben von den 
bundesunmittelbaren und den der Aufsicht des 
Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichten Rechts bei Pla­
nungen und allen sonstigen Maßnahmen, durch die 
Grund und Boden in Anspruch genommen oder die 
räumliche Entwicklung eines Gebiets beeinflußt 
wird, zu beachten. 

V. 
Der Teilabschnitt Oberland des Waldfunktions­

plans tritt am 28. März 1986 in Kraft. 

München, den 10. März 1986 

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Hans Eis e n man n , Staatsminister 
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